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Verhaltensleitlinien für junge Sportler im Siegburger TV 
 

Präambel  

Im STV erhalten alle jungen Sportler entsprechend ihrem Alters- und Entwicklungsstand 

individuelle, achtsame Förderung auf Basis ihrer Persönlichkeit. Sie erhalten zudem 

entsprechende Rahmenbedingungen für sportliche und außersportliche Angebote durch den 

STV. 

 

Im Siegburger TV setzen wir uns für einen respektvollen und sozialen Umgang miteinander ein 

und diskriminieren andere nicht wegen ihres Geschlechts, ihrer sexuellen Orientierung, ihrer 

sozialen oder ethnischen Herkunft, ihrer Religion, Kleidung, Hautfarbe oder aufgrund anderer 

Unterschiede.   

Jede Form von Gewalt lehnen wir ab und achten das Recht der anderen auf körperliche 

Unversehrtheit in physischer, psychischer oder sexualisierter Art. 

 

Wir sehen uns als Gemeinschaft, leben den Teamgedanken und vertreten den Fair Play 

Gedanken aktiv. Ein gutes Miteinander ist uns wichtig und wir stellen uns gegen jede Form von 

Betrug und Missbrauch im Vereinsleben und sportlichen Wettbewerb.  

Alle Erwachsene und Verantwortliche im Vereinsbetrieb sehen sich als Vorbilder für die Kinder 

und Jugendlichen im Verein. 

Wir richten uns nach den Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes im Vereinsbetrieb und 

setzen uns aktiv für die Einhaltung ein. 

Wir unterlassen die Erstellung und Verbreitung von Texten, Fotos, Videos oder Tonaufnahmen 

über Medien und soziale Netzwerke ohne die entsprechende Zustimmung der betreffenden 

Personen und Erziehungsberechtigten.  Dies betrifft auch den Einsatz im Trainingsbetrieb.  

Wir werden Stellung beziehen, wenn in unserem Umfeld gegen die Vorgaben des 

Kindesschutzkonzeptes verstoßen wird, und informieren die Verantwortlichen im Verein 

darüber. 

Verhaltensleitlinien 

• Ich versuche vorurteilsfrei zu handeln und gehe bewusst mit anderen um und bin offen für 

neue Erfahrungen. 

• Ich respektiere die individuellen Grenzen der anderen und achte das Recht der anderen 

„Nein“ zu sagen. Ein „Nein“ wird von mir akzeptiert.  Körperkontakt zu anderen ist nur 

ok, wenn er auch gewollt ist. 

• Ich lasse zu, dass alle anderen ihre Meinung, Gefühle und Wünsche frei äußern können.   

• Ich unterstütze andere, wenn sie gerade nicht in der Lage sind, sich selbst zu helfen.   

• Wir achten auf unsere Kommunikation und geben aufeinander acht. 

• Ich übernehme Verantwortung, wenn die genannten Spielregeln missachtet werden und 

ziehe gegebenenfalls einen Trainer hinzu. 

• Ich hole mir Unterstützung, wenn ich diese brauche. Ich habe die Offenheit, Probleme 

anzusprechen, oder diese auf anderen Wegen zu äußern. 

• Ich führe im Vereinsbetrieb keine Gegenstände (Waffen, etc.) mit, die mich und andere 

Personen gefährden könnten und beachte alle einschlägigen, gesetzlichen Bestimmungen 


